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Mit Mobiel zum
Blaulichttag

Sennestadt (WB). Die Stadtwer-
ke-Tochter Mobiel ist mit einem
Infostand beim Blaulichttag auf
dem Gelände des Verkehrssicher-
heitszentrums vertreten und sorgt
für einen kostenlosen Pendelbus-
verkehr. Von den Parkplätzen AVA,
Fuggerstraße und dem Firmen-
parkplatz Gildemeister an der Gil-
demeisterstraße aus, kann der
Shuttleverkehr genutzt werden.
Der Mobiel-Bus hält am ehemali-
gen Wisa-Gelände am Schopketal-
weg 9 und fährt von hier auch
wieder zurück. Mobiel und BVO
sind Samstag dabei ebenso wie
Landes- und Bundespolizei, Feuer-
wehr, Bundeswehr, Ordnungsamt,
Zoll und verschiedenen Hilfsorga-
nisationen. Der Blaulichttag dau-
ert von 10 bis 17 Uhr.

Grillhüttenfest
mit Flohmarkt

Sennestadt (WB). Seit mehr als
drei Jahrzehnten laden die Sozial-
demokraten aus Sennestadt zum
Grillhüttenfest. Gefeiert wird an
diesem Samstag von 15 bis 18 Uhr
im Sportpark an der Travestraße.
Es gibt Bratwürstchen, Musik von
Diskjockey Andy und Kinderspiele
auf der Wiese. Die Sennestädter
Jungsozialisten (Jusos) organisie-
ren einen Kinder- und Jugendfloh-
markt. Die kleinen Trödler können
schon um 14.30 Uhr ihre Stände
aufbauen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Was, wann, wo
heute in Brackwede, Senne und Sennestadt

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle: Hauptstraße 90
bis 92, 9 bis 13 Uhr und 13.30 bis
17 Uhr, Telefon 0521 / 9 42 17 10;
Telefax 0521 /9 42 17 50.

Veranstaltungen
Zweischlingen: 22.30 Uhr »Fore-
ver Young – Ü 30« mit DJ Ulli,
Osnabrücker Straße 200.
Pflegestützpunkt Brackwede: 9
bis 12 Uhr Beratung durch Mitar-
beiter des Pflegestützpunktes, Ge-
schäftsstelle AOK, Germanenstra-
ße 8, � 05 21 /51 34 99.
Anonyme Alkoholiker Sennestadt:
19.30 Treffen im Sennestadthaus,
Raum 304.
Alt und Jung Südwest, Team
Windflöte: 15 bis 17 Uhr Klön im
Nachbarschaftstreff, Kornblu-
menweg 2.
Melodie-Filmtheater: 20 Uhr
»Wasser für die Elefanten«, Aula
der Realschule Brackwede, Köl-
ner Straße.
Arbeiterwohlfahrt Sennestadt:
9.30 bis 10.30 sowie 10.45 bis
11.45 Uhr Gedächtnistraining für
Senioren; AWO-Forum am
Reichowplatz; 15.30 bis 17.30
Uhr Internet-Aktiv-Treff, Hans-
Ehrenberg-Schule.
Evangelische Freikirche, Bibelge-
meinde Ummeln: 19.30 Uhr Ju-
gendstunde, Quittenweg 10.
Sternwarte Bielefeld-Brackwede:
Beckumer Straße 10, ab 20 Uhr
(nur bei klarer Sicht geöffnet).
Neue Schanze, Begegnungs- und
Servicezentrum der Diakonie
Brackwede: 9.30 Uhr Internatio-
nale Tänze ab 50, 14.30 Uhr
Canasta, 16.30 Uhr Gitarrengrup-
pe, Café von 14.30 bis 17 Uhr
geöffnet, Auf der Schanze 3.
Geflügelzucht- und Gartenbau-
verein Ummeln: 20 Uhr Vortrag
»Von Danzig über die Rollberge
nach Masuren«, Gemeinschafts-
haus Ummeln, Trüggelbachstra-
ße.

Nachbarschaftstreff Uthmann-
straße: 16 bis 19 Uhr Friseursa-
lon »Cut & Coffee«, 16.30 bis 18
Uhr Literaturkreis, Meditatives
Malen, Uthmannstraße 13,
Brackwede.

Kinder und Jugendliche
Treffpunkt Bisonweg, Senne:
13.30 bis 14.15 Uhr Mittagstisch
& Hausaufgabenhilfe, 14.15 bis
17 Uhr Freitagsprogramm (Aktio-
nen, Ausflüge, Spiel & Spaß).
Haus der offenen Tür (HoT) Um-
meln: 13 bis 15 Uhr Kinderbe-
treuung mit Hausaufgabenhilfe
und Mittagstisch, 15 bis 19 Uhr
Offener Jugendbereich, 15 bis 19
Uhr Turniertag – Darts, Billiard-,
Tischtennis- und Kickerturniere
für Kinder und Jugendliche, Quel-
ler Straße 189, 15 bis 17 Uhr
Kinderzirkus für Neun- bis Zwölf-
jährige, Turnhalle am Quitten-
weg, 18 Uhr Schwimmen im H2O.
Kinder- und Jugendzentrum Stri-
cker: 13 Uhr Mittagstisch für
Kinder, 14 Uhr Hausaufgabenhil-
fe für Sechs- bis Elfjährige, 15 bis
17 Uhr »Spiel und Spaß« –
Offener Kindertreff mit spieleri-
schen und kreativen Aktionen; 17
bis 22 Uhr Jugendbereich; Gas-
werkstraße 39, Brackwede.
Offene Kinder- und Jugendarbeit
Sennestadt: 15.30 bis 17 Uhr
Fußballgruppe des Matthias-
Claudius-Hauses, Sporthalle der
Comeniusschule.
Jugendtreff »4you« Senne: 14.30
bis 16.30 Uhr »Open Toben« für
Kinder im Grundschulalter, Jahn-
straße 4.
Jugendzentrum Luna Sennestadt:
16 bis 18.30 Uhr Teeny-Treff (12
bis 15 Jahre) im Pavillon, 18.30
bis 21.30 Uhr Open Pavillon.

Ausstellungen
»Sichtweisen entlang der Pa-
namericana«: Fotoausstellung
von Sebastian Neugebauer, Zwei-
schlingen, Osnabrücker Straße
200, 17 bis 23 Uhr geöffnet (bis
Ende August 2011).
»Zeichensetzung«: von Ute und
Paul Grohs, Vortragssaal des Sen-
nestadthauses, geöffnet zu den
üblichen Öffnungszeiten (bis 5.
August 2011).

Bibliotheken
Stadtteilbibliothek Brackwede:
von 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr
geöffnet, Germanenstraße 17.
Stadtteilbibliothek Sennestadt:
von 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr
geöffnet, Elbeallee 70.

Bäder
Aquawede: 6.30 bis 8 Uhr und 14
bis 18 Uhr, Sauna 10 bis 22.30
Uhr.
Sennestadtbad: 13 bis 18 Uhr.
Senner Waldbad: 6 bis 8 Uhr und
10 bis 19 Uhr (bei schlechtem
Wetter 6 bis 8 Uhr und 16 bis 19
Uhr).
Naturbad Brackwede: 12 bis 19
Uhr (bei schlechtem Wetter 16 bis
19 Uhr).

Apotheken
Apotheke im Real: Gütersloher
Straße 122 in Brackwede, �
0521/4 00 24 30.

Weitere Bielefelder Termine fin-
den Sie an anderer Stelle des
WESTFALEN-BLATT-Lokalteiles.

Den neuen Steuerfachangestellten des Rudolf-Rempel-Berufskollegs
Brackwede hat nach der Zeugnisübergabe der Vizepräsident der

Steuerberaterkammer Westfalen-Lippe Frank-Michael Teckentrup
(rechts) gratuliert. Foto: Peter Bollig

Viele Paragrafen gebüffelt
Steuerfachangestellte feiern am Rudolf-Rempel-Berufskolleg ihren Abschluss

B r a c k w e d e  (peb). Bei
einem Festakt haben 58 frisch
gebackene Steuerfachange-
stellte am Mittwochabend ihre
Zeugnisse erhalten.

Frank-Michael Teckentrup, Vi-
zepräsident der Steuerberater-
kammer Westfalen-Lippe, würdig-
te in der Lossprechungsfeier im
Rudolf-Rempel-Berufskolleg die
Leistung der Absolventen, die ihre
Prüfungen vor den Prüfungsaus-
schüssen in Bielefeld, Bünde und
Bad Oeynhausen abgelegt hatten.

Als Mitarbeiter der Steuerbera-
ter managen die Steuerfachange-
stellten einen Steuerfall von der
Buchhaltung über das Erstellen
der Steuererklärung bis zur Prü-
fung des Steuerbescheids. Tecken-
trup betonte die großen Herausfor-
derungen, die die Steuerfachange-

stellten schon im Vorfeld ihrer
»anspruchsvollen Prüfung« ken-
nen gelernt hätten: »Sie haben sich
durch einen stetig zunehmenden
Paragrafendschungel durchbüffeln
müssen.« Was in der Politik mit
immer neuen Regelungen oft als
»Steuervereinfachung« bezeichnet
werde, bedeute für die Fachleute
vor allem viel Arbeit,
weil sie sich in die
Neuerungen einarbei-
ten müssten.

Um so mehr freute
sich der Vizepräsi-
dent über das gute
Ergebnis der Prüfun-
gen. Im gesamten Kammerbezirk
hätten von 566 Teilnehmern der
Sommerprüfung 517 bestanden,
demnach also 92 Prozent. Im
Bereich der drei Berufsschulstand-
orte Bielefeld, Bünde und Bad
Oeynhausen hätten von 59 Prüflin-
gen 58 bestanden. »Das sind 98

Prozent«, rechnete Frank-Michael
Teckentrup. Und diese Leistung sei
nicht einmalig, sondern seit Jah-
ren so gut. Aus Bünde kommt
sogar der beste aller 566 Kandida-
ten: Matthias Robrook erreichte
die höchste Punktzahl und wurde
für das Ergebnis »sehr gut« eben-
so mit einem Buchpreis geehrt wie

Melissa Meyer und
Heike Stache aus dem
Berufsschulbereich
Bünde sowie Charlot-
te Agethen aus Biele-
feld.

Teckentrup zeigte
den Absolventen die

Möglichkeiten auf, ihre Ausbil-
dung fortzusetzen und die Fach-
wirtprüfung oder sogar die Steuer-
beraterprüfung anzugehen. »Die-
ser Weg lohnt sich«, sagte Tecken-
trup, »nutzen Sie Ihre Chancen
und geben Sie Gas.« Vor dem
Prüfungsausschuss Bielefeld ha-

ben bestanden: Charlotte Agethen
(Bielefeld), Nicole Bänisch (Oer-
linghausen), Tobias Bathe (Pader-
born), Tatjana Diesendorf (Wille-
badessen), Sabrina Graute (Verl),
Erika Harms (Oerlinghausen),
Henrike Katharina Heitbrink (Bie-
lefeld), Rebekka Höger (Bielefeld),
Franziska Hrudka (Hövelhof), Sy-
bille Jakobs (Enger), Sibel Kaya
(Bielefeld), Anne Sophie Kortlepel
(Bielefeld), Stephanie Martin
(Schloß Holte-Stukenbrock), Nadi-
ne Meier (Bielefeld), Nane Möhl-
mann (Versmold), Kristina Müller
(Bielefeld), Tabea Pauls (Bielefeld),
Ewa Puzycka-Krüger (Bielefeld),
Katharina Repohl (Bielefeld), Yase-
min Sagir (Werther), Fabian Schu-
ler (Schloß Holte-Stukenbrock),
Annika Siekmann (Bielefeld), Bi-
anca Sprindt (Werther), Nadine
Stegen (Bielefeld), Mirela Tandek
(Bielefeld), Oxana Weimann (Biele-
feld), Patrick Wolfes (Gütersloh). 

Die Achtklässlerinnen Cornelia (13, links) und Delia
(14, rechts) zeigen den Fünftklässlerinnen (von links)

Cara (11), Melissa (11), Nadine (11) und Kim (11),
wie das GPS-Gerät funktioniert. Foto: Band

Per Satellitensystem
Sennestadt erkunden

Hans-Ehrenberg-Schüler entwickeln Rundgang für Fünftklässler 
S e n n e s t a d t  (mba). Was

sind Sennestadts Sehenswür-
digkeiten? Und wie können
diese für Fünftklässler mög-
lichst spannend aufbereitet
werden? Mit diesen Fragen hat
sich der Gesellschaftslehre-
kurs der Jahrgangsstufe acht
der Hans-Ehrenberg-Schule
befasst. Herausgekommen ist
dabei ein satellitengestützter
Rundgang durch Sennestadt.

Mit Hilfe der sogenannten GPS-
Technik (Global Positioning Sys-
tem = globales Positionierungssys-
tem) haben die Fünftklässler der
Schule nun die Möglichkeit, Sen-
nestadts interessanten Gebäude
und Orte bei einer Art Rallye

kennenzulernen. »Für uns war das
völliges Neuland. Wir mussten alle
erst einmal lernen, mit der Tech-
nik umzugehen«, sagt Schüler
Casper-Friedrich Faul.

Jeweils in Zweier-Teams aufge-
teilt, erarbeitete der Kurs insge-
samt neun Strecken durch den
Stadtbezirk. An jedem einzelnen
Punkt der Tour bekommen die
Fünftklässler eine Frage zu den
Informationstexten gestellt, die die
Achtklässler vorher in mühevoller
Arbeit erstellt hatten. Wenn sie die
richtige Antwort wissen, zum Bei-
spiel zur Jesus-Christus-Kirche,
erhalten die Fünftklässler die Ko-
ordinatoren für den nächsten
Punkt. Das GPS-Gerät, das übri-
gens immer mit drei Satelliten in
Verbindung stehen muss, führt sie
dann anschließend dorthin.

Das Projekt ist Teil des soge-
nannten »Sendung mit der Maus«-

Prinzips, das seit einiger Zeit an
der Hans-Ehrenberg-Schule den
Unterricht bereichern soll. »Ältere
Schüler entwickeln dabei Inhalte
für jüngere Schüler. Und alle ler-
nen so den Nahbereich möglichst
genau kennen«, erklärt Erdkunde-
lehrer Martin Bulk, der das selbst-
ständige Arbeiten der Schüler
während des Projektes lobt. 

Die größte Schwierigkeit lag für
die Achtklässler darin, ihr Wissen
entsprechend zu vermitteln. »Wir
wussten vorher nicht, wie gut die
Fünftklässler unsere Erklärungen
verstehen«, sagt Schülerin Maren
Hofmeister. Am spannendsten fan-
den die Gymnasiasten übrigens
die »Mordsteine« in der Nähe des
Frieda-Nadig-Hauses. Dort soll ein
Soldat im 17. Jahrhundert seine
Tochter und seine Frau ermordet
haben. Die Steine im Wald erin-
nern an diese Tat.

LLeserbriefeserbrief

Verfehltes
Projekt

Die geplante Bebauung der Biele-
felder Gemeinnützigen Wohnungs-
gesellschaft (BGW) stößt auf viel
Kritik. Folgender Leserbrief erreich-
te die Redaktion:

Aus städtebaulicher und stadt-
gestalterischer Sicht halte ich das
in Aussicht genommene Projekt an
dem geplanten Ort für verfehlt.
Gewollt ist offenbar ein kompakter,
massiger Gebäudekomplex, der
wie ein Klotz wirkt in einem Areal
mit kleinteiliger Wohnbebauung in
zweiter Reihe. Niedrigere Wohn-
häuser stehen da, es ist viel
offener Raum, Licht und Grün.

Das Bauvorhaben wird das Ge-
samtbild stören: Zum einen ist da
die Gebäudemasse, zum anderen
die zusätzliche Bedeckung des
Grundstücks mit Stein, wo Park-
raum und Wege geschaffen wer-
den müssen; endlich nimmt der
Komplex den Nachbarn das Licht. 

So ist in Brackwede bisher nicht
gebaut worden. Im Gegenteil:
Licht, Luft, Sonne sollten die An-
wohner zum Beispiel des Gerd-
kamp, des Schwarzen Kamp und-
der Wilhelm-Thielke-Straße in den
60er Jahren genießen, in Abkehr
von den frühindustriellen Hinter-
höfen. Das Baukonzept ist noch
aktuell, denn an der Düsseldorfer
und Wittenberger Straße wurden
Altenwohnungen gar in parkarti-
ger Umgebung erst in den letzten
zehn Jahren errichtet. 

Ich appelliere: Verschandeln Sie
diesen Teil Brackwedes nicht! Bau-
en Sie niedriger! Rendite-Erwar-
tungen allein sollten nicht der
Maßstab für die Nutzung eines
Baugrundstücks sein.

KARL BECKMANN
33647 Bielefeld

Leserbriefe stellen keine redaktionellen Mei-
nungsäußerungen dar; sie werden aus
Zuschriften, die an das WESTFALEN-
BLATT gerichtet sind, ausgewählt und
geben die persönlichen Ansichten ihres Ver-
fassers wieder. Die Redaktion behält sich
Kürzungen vor.

Absolventen der
Region sind bes-
ser als der Kam-
merdurchschnitt.

Neue Wohnungen vorgestellt
Senne (WB). Die Gemeinnützige Siedlungs- und

Wohnungsbaugenossenschaft (GSWG) Senne veran-
staltet heute einen Tag der offenen Tür. Von 14 bis 18
Uhr werden Wohnungen am Veilchenweg 5 vorgestellt.

Pflegeberatung fällt aus
Brackwede (WB). Die Beratung im Pflegestützpunkt

an der Germanenstraße fällt heute wegen Umbauar-
beiten im AOK-Gebäude aus. Kunden können die
Pflegeberatung im Rathaus anrufen: � 0521/51 25 63.


